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Ihr starker Partner –
	 die Gewerkschaft SEV



2

Diese Broschüre soll Ihnen als kleine Orien-
tierungshilfe dienen, damit Sie die Vorteile 
einer Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft 
SEV, der massgebenden Organisation des 
SBB-Personals, besser kennen lernen. 
Sie gibt Ihnen einen Überblick darüber, was 
der SEV ist, wofür wir stehen und was wir tun. 
Hier finden Sie Antworten auf häufig gestell-
te Fragen zum Thema öffentlicher Verkehr 
und Gewerkschaften. Sie finden auch Adres-
sen und Telefonnummern, unter denen Sie 
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Vorwort

uns erreichen können. Und Sie erfahren, 
welchen persönlichen Nutzen Sie aus einer 
Mitgliedschaft beim SEV ziehen können.
Wir wünschen uns natürlich, dass es nicht 
beim Lesen dieser Broschüre bleibt: Je mehr 
SBB-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter beim 
SEV mitmachen, desto stärker sind wir, desto 
mehr können wir bewegen und desto besser 
können wir die Interessen der SBB-Beschäf-
tigten, also auch Ihre Interessen vertreten.

Rund 42 000 Mitglieder garantieren eine wirksame Interessenvertretung.



Ihr starker Partner – die Gewerkschaft SEV 3

ziale Sicherheit. Heute sieht sich der SEV mit 
zusätzlichen Herausforderungen konfron-
tiert: Das Personal muss mit den stetig und 
immer schneller wachsenden Ansprüchen an 
Flexibilität und Mobilität fertig werden. Zu-
gleich werden die Finanzen immer knapper 
und die Aufgaben komplexer – mehr Leis-
tung für weniger Geld. 
Das gilt vor allem für die Beschäftigten bei 
der SBB, von denen der grösste Teil bei uns 
Mitglied ist. Wir vertreten allerdings auch 
die Interessen der Angestellten in anderen 
Betrieben des öffentlichen Verkehrs: der Pri-

SEV steht ursprünglich für «Schweizerischer 
Eisenbahnerverband» – und dessen Ge-
schichte ist so alt wie die Eisenbahn: Bereits 
in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
schlossen sich einzelne Berufsgruppen aus 
dem Transportbereich zusammen, um ihre 
Interessen gegenüber den Arbeitgebern zu 
verteidigen. Ein Jahr nach dem Generalstreik 
von 1918 fusionierten sie zum «Schweizeri-
schen Eisenbahnerverband». 
Damals kämpften die Gewerkschaften für 
die grundlegendsten Rechte der Arbeiter – 
um menschenwürdige Arbeitszeiten und so-

Der SEV – Entwicklung und neue Herausforderungen

vatbahnen, Schifffahrtsgesellschaften, städ-
tischen Verkehrsbetriebe, Autobusunterneh-
mungen, Seilbahn- und Skiliftbetriebe sowie 
Fluggesellschaften.
Mit rund 42 000 Mitgliedern ist die Gewerk-
schaft des Verkehrspersonals SEV eine starke, 
parteipolitisch unabhängige Organisation. 
Wir sind der wichtigste Verhandlungspartner 
der SBB, wenn es darum geht, die Arbeits-
bedingungen und die Löhne des Personals 
festzulegen.
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Was macht der SEV? 

In erster Linie vertritt der SEV die Interessen 
seiner Mitglieder gegenüber den Unterneh-
men. Dabei spielt ein Grundgedanke eine 
wichtige Rolle: Im Kollektiv, als Gewerk-
schaft, ist es einfacher, sich zu wehren und 
für gerechte Bedingungen am Arbeitsplatz zu 
kämpfen, als allein. So setzen wir uns dafür 
ein, dass die Arbeitsbedingungen für alle fair 
und sicher sind, und wir kämpfen dafür, dass 
Arbeitsplätze erhalten bleiben. 

Um das zu erreichen, führen wir nicht nur mit 
der SBB Verhandlungen, sondern betreiben 
auch politische Lobbyarbeit auf nationaler 
und internationaler Ebene. Wir wollen, dass 
die Politik Rahmenbedingungen schafft, die 
Sicherheit und Wohlstand für die Arbeitneh-
menden ermöglichen. Besonders wichtig ist 
uns dabei der Schutz der Arbeitsplätze. Aber 
der SEV kümmert sich nicht nur ums «Kol-
lektiv»: Bei der SBB arbeiten Lokomotivfüh-

rer und Reisebürofachfrauen, Rangierarbei-
ter und Mechaniker, Verwaltungsangestellte 
und Zugbegleiter. So unterschiedlich wie die 
Berufe, so unterschiedlich sind die individu-
ellen Ansprüche an den SEV: Weiterbildung, 
Rechtsschutz, Vergünstigungen, Konfliktlö-
sung, Karriereplanung … Hier und in vielen 
anderen Bereichen können sich SEV-Mitglie-
der auf die Hilfe und die Dienstleistungen 
ihrer Gewerkschaft verlassen.

Rat und Tat: individuelle Beratung und Unterstützung am Arbeitsplatz und vor Ort.
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Was, wenn die Arbeitsbedingungen unzu-
mutbar sind? Wenn die Sicherheit unter dem 
Arbeits- und Zeitdruck leidet? Wenn Sie Ihr 
Chef mobbt? Wenn Sie in einen Berufsunfall 
verwickelt werden? Als SEV-Mitglied ist es 
einfacher sich zu wehren und für eine faire 
Lösung zu kämpfen. Konkret:
�� Bei Konflikten am Arbeitsplatz steht Ihnen 

Ihre SEV-Sektion mit Rat und Tat zur Sei-
te – sie hilft zu klären und zu vermitteln. 

�� Der SEV gewährt kostenlos Beratung 
durch Rechtsprofis. Er arbeitet mit über 
50 bestausgewiesenen Juristinnen und 

Juristen in der ganzen Schweiz zusam-
men. 

�� Auch privat können Sie auf uns zählen: 
In Zusammenarbeit mit «Coop-Rechts-
schutz» bieten wir eine umfassende und 
vergünstigte Privat- und Verkehrs-
Rechtsschutz-Versicherung. 

�� Der SEV setzt sich für Pensionskassen-
fragen ein und interveniert bei krank-
heits- oder unfallbedingten Problemen 
am Arbeitsplatz. Auch bei Problemen 
mit den Sozialversicherungen (IV, Kran-
kenkasse etc.) ist er für Sie da.

Was wenn …? Der SEV bietet Schutz.
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Deregulierung, Liberalisierung und Privati-
sierung haben die Wirtschaft im letzten Jahr-
zehnt in eine Krise getrieben, deren Folgen 
noch lange nicht überstanden sind: der zu-
nehmende Druck auf die Löhne der Ange-
stellten, auf die soziale Sicherheit, auf ökolo-
gische Nachhaltigkeit und die Finanzierung 
des öffentlichen Verkehrs.
Um so wichtiger ist es, dass der SEV bei der 
SBB mehr als nur ein Wort mitzureden hat. 
Das tut er unter anderem mit seiner Vertre-
tung im SBB-Verwaltungsrat. Viele Entscheide 

über die Zukunft der SBB fällt jedoch die Po-
litik, schliesslich gehören die Bundesbahnen 
dem Schweizer Volk. 
Der SEV ist in der Politik und mit der Bundes-
verwaltung gut vernetzt, er pflegt Kontakte zu 
allen Parteien. Im eidgenössischen Parla-
ment bringt er die Anliegen seiner Mitglieder 
über nahe stehende Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier ein. In den regelmässi-
gen Gesprächen mit den zuständigen Stellen 
des Bundes setzt sich der SEV für soziale und 
verkehrspolitische Anliegen ein.

Der SEV hat Einfluss bei der SBB – und in der Politik

Jede und jeder Einzelne ist Teil des Ganzen. 
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Löhne, Zulagen, Arbeitszeit, Sicherheit, Fe-
rien. Das alles und noch vieles mehr regelt 
der GAV, der Gesamtarbeitsvertrag des SBB-
Personals. Er wird regelmässig zwischen der 
SBB und den Gewerkschaften ausgehandelt 
und ist dann für beide Seiten verbindlich. 
Der GAV ist das wichtigste Instrument für den 
SEV, um Regeln über die Arbeitsbedingungen 
seiner Mitglieder gegenüber der SBB durch-
setzen zu können.

Ohne GAV müsste jeder und jede Einzelne 
allein über Lohnerhöhungen, Ferien, Arbeits-
zeit oder Kündigungsschutz mit der SBB ver-
handeln. Es lässt sich leicht vorstellen, wer 
hier am längeren Hebel sässe.
Gegen Absichten der SBB zur Verschlechte-
rung des GAV hat sich der SEV stets mit aller 
Kraft und erfolgreich gewehrt. Das soll auch 
in Zukunft so bleiben.

Der SEV und die SBB – GAV

Der SEV schreibt Sozialpartnerschaft gross.
Doch er greift auch zu härteren Mitteln: Er 
ruft das Schiedsgericht an, wenn sich GAV-
Konflikte nicht einvernehmlich lösen lassen. 
Und er schreckt auch vor dem letzten und 
härtesten Mittel, dem Streik nicht zurück, 
wenn alle andern Wege nicht ans Ziel geführt 
haben.
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Das bieten wir unseren Mitgliedern
Neben seinem «Kerngeschäft», also der kol-
lektiven Vertretung der Interessen seiner Mit-
glieder bei Verhandlungen über Lohn und 
Arbeitsbedingungen, bietet der SEV zahlrei-
che individuelle Serviceleistungen: 
�� umfangreiche und kompetente Informa-

tion und Beratung zu nahezu allen Be-
langen des Arbeitslebens,

�� Rechtsschutz im Arbeits- und Sozialrecht,
�� Streikunterstützung,

�� Versicherungsleistungen,

�� Bildungsangebote,

�� Sonderkonditionen bei Einkäufen,

�� Ferienangebote, 

�� Nothilfe und Darlehen,

�� Online-Service mit aktuellen Infos,  
Dokumentationen, Tools und Shop auf 
www.sev-online.ch,

�� kostenlos die SEV-Zeitung «kontakt.sev».

Mehr wissen als andere: Aktuelle Informationen dank SEV-Zeitung und Bildungsangebote



Ihr starker Partner – die Gewerkschaft SEV 9

Die Gewerkschaften haben nicht nur lange 
für den Anspruch auf Ferien gekämpft, sie 
tragen auch dazu bei, dass die Urlaubszeit 
zur schönsten Zeit im Jahr wird – und dass 
sich unsere Mitglieder die Erholung leisten 
können. Sei es im SEV-eigenen Hotel Bren-
scino ob Brissago, sei es in einer Ferienanla-
ge der Partnerorganisationen, der SEV er-
möglicht erholsame und günstige Ferien. 
Dabei bieten wir für jene, die nur über ein 

Leben ist mehr als nur Arbeit

geringes Einkommen verfügen, Ferien-
Rabattgutscheine für Hotels oder Ferienwoh-
nungen.
Es lohnt sich für Sie, in der Gewerkschaft 
zu sein! Ihre Mitgliedschaft beim SEV bringt  
Ihnen nämlich nicht nur Vorteile bei der Ar-
beit. Sie profitieren auch von speziellen An-
geboten beim Einkaufen, beim Abschluss 
einer Versicherung oder bei Ihren Bankge-
schäften.
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Jede und jeder zählt und kann sich einbringen.

Wir sind eine Gemeinschaft, die stark macht. 
Wir helfen und unterstützen uns gegenseitig 
– das ist Solidarität, das ist die Gewerkschaft, 
das ist der SEV. 
Der SEV ist eine Mitmachgewerkschaft: Jede 
und jeder Einzelne kann bei uns mitbestimmen, 
welche Ziele wir verfolgen wollen. Dabei geht 
es um so zentrale Anliegen wie Minimallöh-
ne, Teuerungsausgleich, Frühpensionierung, 
Sicherheitsfragen, Verkehrspolitik und vieles 
mehr.
Sie haben also bei uns die Möglichkeit, eine 
ganze Menge zu bewegen! 

Kostenlos kann der SEV seine Leistungen na-
türlich nicht erbringen. Dafür erheben wir 
einen angemessenen Mitgliederbeitrag, der 
aus drei Teilen besteht:
�� SEV-Grundbeitrag 
�� Unterverbandsbeitrag 
�� Sektionsbeitrag 

Alles in allem kostet die Mitgliedschaft – je 
nach Sektion und Unterverband – derzeit ab 
30 Franken pro Monat. 

Der SEV in Bewegung Was kostet die Mitgliedschaft?
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Wozu heute noch Gewerkschaften?

Wir leben in einer globalisierten Welt, in der 
die grossen Konzerne und die weltweit täti-
gen Banken das Sagen haben. Was können 
da Gewerkschaften wie der SEV noch aus-
richten?
Gerade weil die Welt so komplex geworden 
ist, braucht es die Solidarität der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. Lebensläufe 
verlaufen heute nicht mehr gradlinig: Berufe 
verändern sich, auch die klassischen Bahn-
Berufe. Neue Berufe entstehen, andere ver-
schwinden gänzlich. Menschen wechseln 
ihre Berufe, sie bilden sich weiter, sie brau-
chen Informationen, um ihre persönlichen 
Chancen und Risiken richtig abzuwägen. 
Und sie brauchen Schutz.

Deshalb sind Gewerkschaften nötig, die für 
Arbeitnehmerrechte kämpfen. Gewerkschaf-
ten, die unsere sozialen Errungenschaften 
wie AHV, IV, Arbeitslosenversicherung oder 
Pensionskasse verteidigen. Es braucht Ge-
werkschaften, die mit Gesamtarbeitsverträ-
gen verbindliche soziale Grundlagen fest-
schreiben. Gesamtarbeitsverträge sorgen 
dafür, dass die Bahnen nicht über niedrigere 
Löhne miteinander konkurrieren, sondern 
sich über bessere Leistungen gegenseitig an-
spornen.
Besonders wichtig sind dem SEV die Jungen. 
Im Beruf wie in der Gesellschaft sind sie von 
negativen Entwicklungen häufig besonders 
stark betroffen. Sie sollen jedoch nicht die 

Befürchtung haben müssen, dass es ihnen 
dereinst schlechter gehen wird als ihren El-
tern.
Ein altes, aber immer noch aktuelles Anlie-
gen ist dem SEV die Gleichstellung der Frau-
en in der Arbeit und in der Gesellschaft. 
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit, mehr Schutz 
für Teilzeitarbeitende, bessere Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Dies alles sind Anlie-
gen, für die sich der SEV konsequent einsetzt, 
in der Politik, bei der SBB und bei anderen 
Arbeitgebern.
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Zentralsekretariat SEV 
Steinerstrasse 35 
Postfach 
3000 Bern 6 
Tel. 031 357 57 57, Fax 031 357 57 58  
info@sev-online.ch  
www.sev-online.ch 

Unterverbände:  
sev-online.ch/de/der-sev/unterverbaende/

 
Kontakt in der Region:

Chur: 
Gürtelstrasse 24  
Postfach 668 
7001 Chur 
Tel. 081 284 49 07, Fax 081 284 91 01 
sev-chur@sev-online.ch 

Olten 
Baslerstrasse 32 
4600 Olten 
Tel. 031 357 57 95

St. Gallen: 
Zwinglistrasse 3 
9001 St.Gallen 
Tel. 071 223 80 30, Fax 071 223 80 65 
sev-ostschweiz@sev-online.ch 

Zürich: 
Birmensdorferstrasse 65 
8004 Zürich 
Tel. 044 242 84 66 
sev-zuerich@sev-online.ch 

Bellinzona: 
Viale Stazione 31  
Postfach 1469 
6501 Bellinzona 
Tel. 091 825 01 15, Fax 091 826 19 45 
sev-ticino@sev-online.ch 

Lausanne: 
Avenue d’Ouchy 9 
1006 Lausanne 
Tel. 021 321 42 52, Fax 021 321 42 51 
sev-lausanne@sev-online.ch 

Genf: 
SEV Secrétariat régional 
TPG-Permanence 
Terreaux-du-Temple 6 
1201 Genève 
Tel. 022 731 60 11 
sev-geneve@sev-online.ch

701d  1 500  07.17

Haben wir Ihr Interesse geweckt? So erreichen Sie uns



Berufsangaben:

Berufsbezeichnung

Arbeitgeber

Arbeitsort 

Beschäftigungsgrad 

o Ich bin noch in der Lehre/Ausbildung 

Beginn 	 Ende

o Ich abonniere den elektronischen 
    Newsletter

Persönliche Angaben: o Frau  o Herr

Vorname 	 Name 

Strasse 	 PLZ, Ort 

Telefon G 	 Telefon P

Mobile	 E-Mail

Nationalität 	 Korrespondenzsprache

Geburtsdatum 	  

Datum 	 Unterschrift

Beitrittserklärung

o Ja, ich will Mitglied des SEV werden. Ich anerkenne die geltenden Statuten und Reglemente. Ich bin einverstanden, dass mein Arbeit-
geber/meine Pensionskasse Mutationen an den SEV weiterleitet und – falls üblich – das Beitragsinkasso ab Lohn/Rente vornimmt.



SEV – Gewerkschaft des Verkehrspersonals
Steinerstrasse 35
Postfach
3000 Bern 6

Deine starke Gewerkschaft
Ton syndicat fort
Il tuo forte sindacato

Ich wünsche den exklusiven SEV-Privat-Rechtsschutz:
o ja  o nein

Geworben durch (Name, Adresse, Ort, Telefon, E-Mail, IBAN-Nr.)


